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Ansuz
Die derzeitige Situation und die darauf wirkenden Einflüsse und Betrachtungsweisen.

Zunächst einmal sind Dir die Dinge, die bei Dir derzeit und in der nahen Zukunft ablaufen völlig unbewusst. Du hast 
erhebliche Probleme herauszufinden 1) was überhaupt abläuft, also was mit Dir und um Dich herum passiert und 2) 
was Du tun kannst, um diese Dinge anzugehen.

Das erste, was jetzt dringend von Dir gefragt ist, ist die Beschäftigung mit Dir selber. Du musst durch eine intensive 
Fokussierung auf Dich selber den Fragen näherkommen, die Du gestellt hast. Denn es geht hier um Dich und ich 
habe das starke Gefühl, dass Du die Lösung für Deine Probleme in der Außenwelt suchst und nicht bei Dir selber. Du 
versuchst überall Hilfen zu erlangen für Entscheidungen, die du treffen musst, doch Du schaust nicht zu Dir selber 



um diese Antworten zu finden.

Probleme mit dem Rückgrat sind ein ganz eindringliches Warnsignal dafür, dass Du Dich selber nicht genügend 
beachtest und wichtige Wünsche, die mit deinem Selbstausdruck zu tun haben über lange Zeit unterdrückst. Das 
ist sehr dringlich, denn die Alarmzeichen sind überdeutlich und wenn Du nicht sofort einschneidende 
Veränderungen in Deinem Verhalten vornimmst, wird sich Dir die Frage gar nicht mehr stellen, ob Du Rente 
beantragen sollst. Es ist höchste Zeit für Dich und bitte nutze die Chance, die Du noch hast.

In diesem Sinne ist die äußere Situation, in der Du Dich gerade befindest mit den beschriebenen Problemen nur ein 
Ausdruck dessen, was Du derzeit in Dir unterdrückst. Das bedeutet, dass Du am besten an der Lösung Deiner 
Probleme und der Beantwortung Deine Fragen arbeitest, wenn Du Dich erst einmal mit Dir selber beschäftigst.

So zum Beispiel ist derzeit nicht wichtig für Dich, ob Du Channeln werden wirst. Das Potential ist sicherlich 
vorhanden, doch vorher ist die Beschäftigung mit Dir selbst angesagt. Wenn Du jedoch das Gefühl hast, Channeln 
könnte Dir in Deiner jetzigen Situation helfen und Hinweise geben (und das Wissen hast Du), dann kannst Du 
etwas dafür tun. Aber das sollte auf keinen Fall Dein momentaner Fokus werden. Vielleicht nutzt Dir das Channeln 
ja etwas, sage aber vorher ganz gezielt, was Du möchtest! Das ist ganz wichtig, diese Klarheit, diese Fokussiertheit 
fehlt Dir derzeit. Sprich laut, deutlich und ganz klar genau das aus, was Du möchtest, z.B. wie folgendes: «Ich bitte 
zum Besten für mich und alle Wesen, dass die Lichtwesen, die mir derzeit helfen können, mir solche Informationen 
geben, die in höchstem Maße nützlich für mich sind und von mir in der bestmöglichen Art und Weise umgesetzt 
werden können. ...» Insbesondere ist die Formulierung wichtig «zum Besten für mich und alle Wesen» oder etwas 
ähnliches.

1. Meine derzeitige Situation.
VIII der Stäbe

Diese Karte ist eine Aufforderung an Dich, etwas zu tun, anfangen zu arbeiten (wie sich weiter unten herausstellen 
wird: an Dir). Du blockierst etwas (Dich selber) und wenn Du nicht aufpasst wird diese Blockade immer weiter 
fortschreiten und Dich schlussendlich abschneiden von dem, das Du eigentlich erlangen möchtest. Diese Karte 
warnt vor einer Gefahr, vor einer schleichenden Entwicklung, sagt aber auch, dass es noch nicht zu spät ist, es wird 
nur langsam allerhöchste Eisenbahn.

2. Mit welchen Tendenzen muss ich in der nahen Zukunft rechnen?
IV der Scheiben ®

Hier eine der vielen umgedrehten Karten in dieser Legung, was aussagt, dass Du einen gewaltigen blinden Fleck 
hast, der die Ursache für Deine jetzigen Probleme ist.
Die Karte will Dir mitteilen, dass Du vom Schicksal reich beschenkt bist, dass Du dies aber gar nicht weiter 
beachtest. Du sitzt auf einem Schatz, träumst aber vor Dich hin und machst nichts damit. Diese Ablehnung des 
Hinsehens (zu Dir und Deinen Fähigkeiten, Deinen Möglichkeiten) isoliert Dich. Hier wird noch einmal sehr schön 
das Thema der 1. Karte aufgegriffen, dass Du nicht zu Dir selber schaust, sondern lieber in die Ferne (zu anderen).

Ich vermute, dass mit dem inneren Reichtum hier auch Deine spirituelle Begabungen gemeint sind, die derzeit 
Brach liegen, weil Du Dich nicht wirklich damit beschäftigst. Zu Deiner Frage des Channelns habe ich Dir oben noch 
etwas geschrieben.

3. Was waren die Tendenzen, die Ursachen in der nahen Vergangenheit, die zur jetzigen Situation 
geführt haben?

III der Stäbe

Du hast Dein Inneres von der Aupenwelt abgeschnitten. Du hast nicht zugelassen, dass von Deinem Inneren Selbst 
Inspritationen, Tendenzen Einflüsse nach außen gelangt sind. Du hast irgendwann einmal aufgehört Deinen 
tiefsten, innersten Bedürfnissen zu folgen und im außen zu manifestieren.

4. Meine derzeitigen Gedanken:  Wie erlebe und erfasse ich die derzeitige Situation?
VIII der Schwerter ®

Hier wieder ein deutliches Bild der Unterdrückung! Kannst Du das nachvollziehen? Es ist schon sehr bezeichnend. 
Ich möcte gerne Rachel Pollack zitieren, die die Energie dieser Karte sehr deutlich ausdrückt: «Der Schlüssel zu 
dieser Karte liegt in den verbundenen Augen. Sie symbolisieren Verwirrung, bedrückende Gedanken und Isolation 
von anderen Menschen. Die Figur ist dazu gebracht worden, an ihre eigene Hilflosigkeit zu glauben; das Ebenbild der 
Unterdrückung schlechthin.» Und wenn Du dazu noch mit einbeziehst, dass Du selber es bist, der Dich selber die 
ganze Zeit unterdrückt, dann hast Du den Zugang zur Lösung Deiner Situaion gefunden:

Du kannst sehr deutlich sehen, dass die Frau nicht völlig von den Schwertern eingeschlossen ist und auch nicht so 
gefesselt ist, dass sie nicht einfach losgehen könnte wenn sie wollte. Das einzige, was sie zurückhält ist ihre eigene 
Verwirrung, ihre Unbewusstheit der Situation gegenüber. Das verursacht ihre Unfähigkeit sich zu bewegen, nicht 
die äußeren Umstände.



5. Meine momentanen Hoffnungen/Befürchtungen.
III  Die Herrscherin ®

Deine unbewusste Angst ist es, Deine große Kraft, die in Dir ruht zum Vorschein kommen zu lassen. Andes 
ausgedrückt: Du spürst intuitiv, dass bei Dir unter der Oberfläche eine riesige, bisher unbenutzte Kraft schlummert 
und Du hast bisher alles daran gestzt, diese Kraft nicht zu wecken, denn Du hast Angst davor. Du hast Angst vor 
Deiner eigenen Urkraft und deshalb hälst Du sie schön unter Verschluss.

Diese Karte ist auch ein wichtiger Hinweis, nach dem Du in Dir suchen kannst. Dort wo sich Deine Kraft befindet 
und dort, wo Du sie nicht zulässt, liegt einer der Schlüssel für Deine jetzige Situation.

6. Die hemmenden Einflüsse in naher Zukunft.  Mit diesen Energien gilt es zu arbeiten.
VIII der Scheiben ®

Ran an den Speck! Du musst Dich an Deine Hausufgaben setzen. Und das in einer Situation, wo Du gar nicht weißt, 
was Du überhaupt tust und wohin die Reise geht. Noch sehr viel deutlicher als in der 1. Karte springt diese 
Aufforderung jetzt förmlich ins Auge.

7. Die unterstützenden Einflüsse, die mich in meiner Angelegenheit fördern.
XXI  Die Welt ®

Werde wieder eins mit der Welt und kappsle Dich nicht mehr länger ab. Nur, wenn Du alle Aspekte in Dir integrierst 
und zum Ausdruck bringst kannst Du in der Welt Erfolg haben. Aber auch hier wieder die völlige Unbewusstheit 
dieser Tatsache.
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